
ab, ine größere Beteiligung innerhalb eines be-
stimmten so7zialen Systems EIFEICHEN. ohneBeiträge weder die Wertvorstellungen noch die grundlegen-
den Institutionen der Gesellschaft oder der roß-mıile Pın STUDPC in rage stellen. DDIie pO.  SC.  c orde-

Die Kontestation rung bereits ine Integration 1n das esell-
schaftssystem VOTAauUuUS. S1e gyründet sich auft die VO  }
der Erfahrung bestätigte oder nıcht bestätigte
Überzeugung, daß eine wohlstrukturierte on
die Erreichung des angestrebten Vorteıils sicher-

Ist Kontestation eın modernes Phänomen oder ist stellt höhere ne oder Preise, Verkürzung der
dieses Wort 1Ur ein modernes Etikett für ine se1it Arbeitszeit, Beteiligung Entscheidungsprozes-
eh un JE gegebene Komponente des so71alen SCIl, Zuerkennung des Stimmrechtes gegenüber
Lebens, für Nichtübereinstimmung, Verneinung, einer Kategorie VO  = ndividuen, Änderung
Widerspruch”? Was einen ermutigen könnte, sich eines (sesetzes USW. {dDie Durchsetzung politischer
die 7welte Deutung eigen machen, 1st die Lat- Forderungen en sich heute ungezählte Vere1n1-
sache, daß den Ausdruck « K ontestation » nicht ZUNSCH un! gewerkschaftliche UOrganisationen ZUr
in allen Sprachen o1bt Wır en ihn in den Spra- Aufgabe emacht.
chen lateinischen Ursprungs, 1im Französischen, DIe politische Forderung 1st also 1ne wohldurch-
Italienischen, Spanischen, Portuglesischen. Wenn dachte Oolge VO Aktionen ZULT: Erlangung eines
WIr ihn 1Ns nglische übersetzen wollten, könn- institutionellen Vorteils. (3anz anders die Konte-
ten WIr schwanken ZzwIischen « protest», «rebel- station: |DITG Kontestation weigert sich mehr oder
Hon » un: Formulierungen, die das Adjektiv «Tadıi- weniger radıikal, die bestehenden Institutionen
cal » mit einschließen. Im Deutschen en WIr überhaupt anzuerkennen. S1e mißtraut er der
ähnliche Schwierigkeiten: Soll INa  m; « Protest » systemimmanenten politischen Forderung. Diese
Cn oder « Auflehnung »? Andererseits erwWwEenN- beläßt ihre Orkämpfer VO vornherein als inte-
det das Niederländische schon die Vokabel OMN- orierende Bestandteile 1m Gewebe der Gesellschaft
testatlie ». Al dies scheint unls einer 2s 1L1UAall- un bestärkt damıit den erkennbaren Sinn der In-
clerteren Stellungnahme drängen: « Kontesta- stitutionen.
ti1on »} 1st niıcht einvöllig Phänomen ; INa  } kann DIiIe pO.  SC.  E Forderung kann TEeLNC auf der
S1e umschreiben mMIit herkömmlichen Wörtern; aber ene der ethoden der Kontestation gleichen.
S1e hat uch Bedeutungsgehalte ursprünglicher Wiıe WIr bei gegebener Gelegenhe1 och zeigen
A welche die Einführung einer Berzeich- werden, respektiert die Kontestation nicht die
NunNg nahelegen.! «Spielregel». Ks ist uch möglich, daß die poli-

Es sind diese ursprünglichen, Bedeutungs- tische Forderung die anerkannten Muster << sozlaler
gehalte VO  ) < Kontestation ” die WIr in diesem Arti- Verneinung » verletzt: Ss1e kann sich außern 1n der
kel beschreiben wollen. e1 wollen WI1r 1SCITIC Form VO  3 nichtzugelassenen Ööfftentlichen LDemon-
besondere ufmerksamkeit der Kontestation der strationen, VO wilden Streiks, Errichtung VO

Jugendlichen und der Intellektuellen widmen. Wır Strabensperren uSW. ber die politische Forderung
wollen untersuchen, GEdie Kontestation sich wählt diese ilegalen Mittel nicht Aaus Prinzip S1e
unterscheidet V(@}  w anderen Erscheinungen so71aler ore. 1Ur ausSs Not nach ihnen, Wenn andere wirk-
Verneinung WwW1e Durchsetzung systemimmanenter SAaLLIC te nıcht vorhanden s1nd. Dagegen 1st der
politischer Forderungen, Opposition, Revolte, Re- Kontestation die eg  a oder Alegalität wWwesent-
volution und Se7zess10n. DIie Kontestation unftfer- lich
scheidet sich VO  - anderen negativen Aktionen |DITG politische Forderung 1st 1m allgemeinen die
durch ihre Zielsetzung, UTr ihre ethoden un:! Tart VO ndividuen, die schon in das Netz der WwIirt-
durch den Iyp ihrer Vorkämpfer. schaftlıchen oder politischen Beziehungen eiINZE-

reiht sind, die dessen Mechanismu: kennen un!
Kontestation und politische Forderung andhaben wIissen. DIe Kontestation 1st Ööfters das

Werk VO Intellektuellen oder VO  - Studenten,
DIie pO.  SC.  € Forderung, gleichgültig, obD S1e VO  o denen die Kenntnis des Räderwerks der
einem Individuum oder VO  - einer gesellschaft- Gesellschaft tTem! ist sSe1 auf Grund ihrer VO1-
en Gruppe geltend gemacht WI1rd, zielt darauf gegebenen Situation oder auf ITUun! eigner Wahl,
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se1 aus psychologischen CGründen oder Aaus Grün- stimmen 1n einem parlamentarischen System. Ks 1st
den, welche be1 der nstitution egen. aber 1Ur schwer beweisbar 1n einem hierarchischen

un autoritären System W1e dem der Katholischen
KCHE, 1n dem jede Upposition, die sich nichtKontestabtion und Opposition die Regeln der eheimhaltung hält oder die nicht

Zahlreiche Regierungssysteme bieten die Möglich- hierarchisch ist, Z Disziplinbruch, 7A0 he Konte-
keit, daß sich gegenüber einer die Macht ausüben- stat1on erklärt wird.
den enrheli ine Minderheit als Opposition kon- 1eder einmal zeigt sich hier, daß Kontestation
stitulert. Das 1st der Fall be1 parlamentarischen Re- nicht notwendig 1in ihrem Inhalt olobal sein muß
gierungsformen, bei denen die UÜppositionsparteien S1e kann auch lediglich aufeinen bestimmtenun
nicht als schädlich für ine gute RKegierung des Lan- zielen, 1st aber dafür olobal 1in ihren ethoden, weil
des betrachtet werden, sondern als notwendiges S1e sich niıcht nach den geltenden ege äaußert. Sie
Instrument für die Erarbeitung einer oftenbart ine Mißachtung dieser Regeln, und dies
und (esetze. DIe parlamentarische UOppo- in einer sehr bewußten We1Iise., Und S1e welst MC

vornherein den Vorwurf zurück, den normalensition ist ine pposition egaler Art, die ihren
Atz im geschriebeneneder Institutionen hat, Kommunikationsweg nicht eingehalten Cn
selbst WeNn S1e hın un: wieder eftigere Formen DIie Kontestation hat aber dennoch gemeinsame
annımmt. Nun entwickelt sich aber seit einiger elit Elemente mit der UOpposition. Die ine WwWI1e die
ine andere orm VO  - Opposition, die außerparla- andere agleren wesentlich mittels des Wortes. In

dem einen Falle aber handelt siıch ein Wort,mentarische Opposition, die sich keine der poli-
tischen Spielregeln hält [ dDiese kontestatorische das gESTALLEL oder Da erbeten ist, während das kon-
pposition kann bis Zu Entstehen VO  a Bewegun- testatorische Wort ein Wort ist, das «ergriffen »
SCH oder GGruppen führen, aber diese lassen sich Wird, einen Ausdruck verwenden, der durch
nicht 1n den Fächer der üblichen Parteien einord- eine chrift VO ichel de Certeau einen bestimm-
ME Ihr Hauptunterscheidungsmerkmal 11l- en allgemein ANSFECNOMMECNCN Sinn erhalten hat,3
ber den anderen UOppositionsparteien liegt nicht Iso ein Wort, das in  = gewWaltsam sich reißt

sechr 1im Programm WENN S1e auch JeWÖ Diese letztere Feststellung legt uch nahe, daß die
Kontestation be1 ihrem Urheber ine austeichendeein Programm der 1a  alen Ablehnung der Inst1-

utionen entwickeln sondern in der Tatsache, 2aC innerhalb des gesellschaftlichen Systems
daß S1e sich weigern, sich die politischen ‚piel- VOraussetizt: der volhährige Sohn in der amilie,
regeln halten Kıine solche Ablehnung der der hohe Beamte 1in der Verwaltung, der Prälat oder
normalen Kaniäle der Opposition kommt einer der COLOSE in der fChe, oder uch ine relatıv
globalen Infragestellung der nstitutionen oleich. ewilchtige Masse NC}  } Individuen, WI1e dies jhal Parıs

Kın anNnnlıches Phänomen entsteht in der RCHE. 1m Maı 1968 der Fall WAar,. Es handelt sich el
WENN ein Mitglied dieser KeHE: die 1m üÜbr1- nicht die durch das Recht garantierte aC.
CN sechr SCH Kanäle benützen, MUNC. die sondern die aC über welche das Indivi-
den Autoritäten ine abweichende Meinung mit- duum oder die Gruppe tatsächlich (durch alloe-
geteilt werden kann, sich über den anı der Mas- meln anerkannte Zuständigkeit, gesellschaftliche
senmedien diese Autoritäten wendet. En sol- Stellung, Zustimmung der Masse) 1n der esell-
hes orgehen ist VO  5 seinem Iyp her schon kon- schaft verfügen
testatorisch, selbst WECNN der Protest seinem Inhalt
ach niıcht y10Daler Art ISt ber bleibt seiner
Oofrm nach. Der BeweIls dafür ist der Schock, den Kontestation, Revolte, Rebellion
die Autoritäten dadurch erleiden. Eın olches Ver- Zwischen der Kontestation einerselts un!: der Re-
halten wıird dann als unverantwortlich, als volte oder Rebellion andererseits o1Dt em An-
maßend, ja selbst als dummer treich qualifiziert, schein ach ine oyröhere Verwandschaft als JTlen
ZSanz gleich, welchen Rang oder welcheur der anderen Formen soz1ialer Negation DIe Revolte
dafür Verantwortliche ekleiden MNa Man sagt einer Kategorie oder einer Gruppe unzufriedener
annn niıcht ohne ein wen1g Heuchelei daß Menschen (einer benachteiligten Kategorie W1€e der
andere Miıttel und Wege gebe, seine abwei- Sklaven, der Leibeigenen, der Landarbeiter oder
chende Meinung bekanntzugeben.? Das SO he1- einer Minderheitsgruppe W1€e der einer besiegten
Ben «Jegale »}el die VO  =) der rtuppe gutgehel- Rasse oder einer vernachlässigten Provinz) 1st ıne
Ben werden. Das würde wenigsten ZU Te1il der einfachsten un primitivsten Formen des
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Widerspruchs. Zum Unterschied VO  5} der revolu- STteNSs in ihren nfangsphasen kein
1onären oder rteformistischen on setzen die einer Gesellschaft IBDIG Kontestation 1st mI1t den
Revolte oder die Rebellion nicht eine artikulierte so71alistischen Gesellschaften, W1e S1e heute be-
Analyse der gegenwärtigen Lage MVMOLAUS. S1e EenNt- stehen, ebenso unzufrieden WwW1e mM1t den eralen
stehen aus einer Unzufriedenheit, ‚us der ber- Gesellschaften DIie Kontestation nımmt sich des
ZCUQUNGG, unrechtmäßig benachteiligt se1in. S1e Phänomens der Institution als olcher S1e C1-

s1ind gekennzeichnet durch Anwendung VO  n Ge- hoftt einen Gesellschaftstyp VO  5 och sechr
walt. Revolten sind weniger gesellschaft- uNgSCHAaUCIl Konturen, der aber adurch ausgezeich-
liche Urganisationssysteme als Menschen net ist daß dort Freundschaft, Gleichheit un C
gerichtet. Ks ist möglich, daß sich ein unbestimmtes genseltige Anerkennung herrschen sollen. Im Un-
Verlangen ach einer gerechteren Gesellschaft hin- terschied Z Rebellen 111 der Kontestierer nicht
ter ihnen verbirgt. ber WenNnNn S1e VO Erfolg TC- das alte soz1ialer nterdrückung seinem
krönt sind, reproduzieren Revolten oft eigenen Nutzen reproduzleren, ber das Desinter-

ihrem eigenen Nutzen 11UL den Gesellschaftstyp, CSSC, das gegenüber einer Reorganisation der In
der uch vorher schon bekannt WAafr, einen Typ der stitutionen den Tag legt, bringt die (sefahr mIit
nterdrückungsgesellschaft. Der einzige Unter- sich, sich konkret auszuwIirken 1im Entstehen
SC gegenüber der Vergangenheit besteht dann Herrschaftsstrukturen.
darin, daß sich nicht mehr dieselben Indi- A Kın anderer Aspekt, der den Kontestietrer VO

viduen handelt, welche unterdrücken oder unter- Rebellen unterscheidet, 1st die verwendete Me-
drückt werden. Der ©  e. welcher eine eindeutige Tiel-

Das, worin die Kontestation der Revolte SEIZUNG hat, nämlich sich selbst die der
melisten ähnelt, sind ihre globalen un nicht-analy- egalen 2C SCETZCN, zOgert nicht, den einzigen
tischen Züge DIe Kontestatlion, 7zumindest 1in ihrer Weg beschreiten, der ihm ofitensteht: den der

Gewalt DDer Kontestierer seinerseits bedient sichradikalen Gestalt, bemüht sich nıcht ine auf-
merksame Prüfung der Elemente, welche die TC- des Wortes, des verneinenden und die Achtung
genwärtige Gesellschaft ausmachen. S1e bringt verweigernden Wortes. Er we1l nichts anzufangen
nicht die Geduld auf, das Funktionieren der gesell- mit einer aC. die nicht gebrauchen wüßte,
SC  en Maschinerie in seinen Einzelheiten wW1e selbst wohl we1ß, und die ihn zwingen würde,
studieren. S1e olg niıcht den en der wirtschaft- MEUEC Institutionen chafien. Der Kontestierer
en un echtlichen Verflechtungen, welche die kann also se1in Orhaben nicht bis seinem Ab-
derzeitige Gesamtgestalt der Machtverhältnisse SC vorantreiben. Er protestiert, verneint,
7wischen den Menschen erklären könnten. S1e ist aber bletet keine ausgearbeitete Lösung, äßt
nicht tähig, 1n dem, WAS S1Ee dann «das System » sich also nicht 1n 1ne organisierte Aktion se1 S1e
oder C das Establishment »} NNT, die eın zufälligen gewaltsam oder 116 e1in, die 4C
Elemente unterscheiden VO  ( den Elementen, eErotelten. I )as bedeutet andererseits keineswegs,
welche untereinander UG wesentlich SySTEM- daß seline « Wortergreifung » völlig wWirkungslos
edingte Beziehungen verbunden s1ind. es wird waäre. Die Autoritäten der Natıon oder der rgani-
1n Bausch un!: ogen abgelehnt. sat1on, in der die Kontestation ausbricht, können

Nun wird 1119  S reilich SCN, dies alles gelte 11U7r das kontestatorische Phänomen nicht auf die ange
VO der globalen Kontestatlon. Das stimmt wohl, Dauer ignorieren und sehen siıch CZWUNSCH, WE

aber WI1e WI1r oben schon gesagt aben, ist jede Kon- auch oft TYSLT mit Verzögerungen, ach den Ur-
testation potentiell olobal, und ‚WAar auf TUnN! der sachen dieses aufreizenden und «ungehörigen »

Protestes forschen.Tatsache, daß S1e die anerkannten Spielregeln ab-

Dennoch unterscheidet sich die Kontestation Kontestaltion, Revolutzon und Anarchismus
VO  - der Rebellion oder VO der Revolte durch Z7we1
wesentliche Züge Auf den ersten Blick scheinen die beiden Begriffe

i° S1e 1st sich mehr oder weniger der Gefahr be- Revolution und Kontestation einander sehr VC1I-

wußt, die darın läge, in der zukünftigen esell- wandt, und 1st HN: wahrscheinlich, daß die be{i-
schaft die Sn der gegenwärtigen Gesellschaft den Haltungen oft in ein und demselben Indivi-

wiederhnolen. Kontestation 1in diesem Sinne 1st duum miteinander verbunden vorkommen. DDen-
nach-revolutionär. Im Unterschied ZuU revolu- och können die beiden Begrifte un die beiden
tionären Plan aber bietet die Kontestation wen1g- Haltungen voneinander unterschieden werden. DIe
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tevolutionäre Haltung 1st äalter als die kontestato- male der jugendlichen und intellektuellen Konte-
rische: Sie besteht darin, die gegenwärtige Gesell- stat1on 1st die Begrifisarmut ihrer Redeweise ob
schaftsordnung verneinen 1m Namen einer ande- 11U.: historische, juridische, wirtschaftliche
11 soz1alen Organisationsidee. Von Platon bis oder pO.  SC.  e Fragen geht Der verhaßte ein!

ist immer 1Ur «das System o das «Establishment »Martx und Mao T’se-tung hat die Menschheit _
Za.  TE revolutionäre Entwürte gekannt Beispiele die «Konsumgesellschaft », der « Kapitalismus »
dafür sind die « Utopien ». Der Revolutionär 1st (zu dem ia ohne jede Unterscheidung sämtliche

1m Unterschied ZU Rebellen oder Kontesta- zeitgenössischen Gesellschaftstormen zählt, e1n-
oren ein Theoretiker, der die gegenwärtige (Ge- schließlich der sowjetischen und manchmal ©R
sellschaft analysliert hat und der Überzeugung der chinesischen!). HKs 1st nicht leicht erklären,
gekommen ist, daß die urzel der derzeitigen W1e Studenten, die ber ZWanzlo a  C alt sind, un
gesellschaftlichen bel entdeckt hat, daß 11U. WI1IEe Professoren, die allermeist schon ber vierzig
darangehen kann, die Gesellschaft VO  - IMOISCIL sind, sich eic olchen intellektuellen Bac-
ach Grundsätzen rekonstruieren. Dies chanalien hingeben können.
1st der Fall beim Marxismus, der überzeugt ist, dem Die Hauptursachen egen mMeines Erachtens in
Privateigentum den Produktionsmitteln die der wachsenden Kompliziertheit der gesellschaft-
Schuld der Ausbeutung des Menschen durch en Mechanismen, 1n der Abgeschlossenheit der
den Menschen zuschreiben können, und der da- gesellschaftlichen Bereiche gegeneinander, 1n einem
her die künftige Gesellschaft ideologisch auf die Bildungssystem, das Lehrer und chüler VO  . der
Kollektivierung des Kapitaleigentums gründet. übrigen Gesellschaft isoliert un!: Ss1e nicht WIrt-
Der Revolutionär wıll einen radikalen andel schaftlıchen Abenteuer teilnehmen läßt, 1n der Ver-
Radikal bedeutet, daß sich für fählg hält, ine längerung der Vorbereitungszelt, welche immer
total verschiedene Gesellschaftsordnung errich- mehr Junge Menschen zwingt, gerade 1n einer1
ten, WeEenNn erst einmal das Prinzip oder die TIN- bensperiode, 1n der ihre biologischen, aftektiven
ziplen, welche die urzel des Übels bilden, gefun- und ntellektuellen Kräfte schon ihren Höhepunkt
den hat. erreicht aben, in einer äAußerst ungesicherten Lage

Der Revolutionär 1st Iso kein Reformer, der S: en
1ne NECUC Zuordnung der derzeitigen gesellschaft- dies rklärt die Lautstärke, die Heftigkeit,
en Faktoren anstrebt, uch eın e  S der aus aber auch die Inhaltsleere der Kontestation be1
Rachegelüst die 2C sich bringen will, ist Jugendlichen un Intellektuellen. Man kann S1e
vielmehr e1in Ta  ”ler un persönlic desinteres- revolutionär CNNECN, aber nicht in dem Sinne, den
s1ierter Retter der Menschheit. e diese beiden dieses Wort bisher hatte Der revolutionäre Ent-
erkmale sind CD, wodurch sich VO Kontestle- wurft WAar ern  5 wissenschaftlich begründet, ja dOog-
C: unterscheidet. Was ihn ber VO  w) diesem LIENNLT, matisch.
1st die Tatsache, daß einen klaren Entwurf für Kın anderer Unterschied 7zwischen Revolution
den Neubau der Gesellsc besitzt, der auf einer un Kontestation liegt 1in der ene der
Analyse der Gesellschaftssysteme beruht. In dieser Meistens scheut sich der Revolutionär nicht, Z
Beziehung ist die Revolution eine X ser1Öse »” ErnNste Mittel der Gewalt oreifen [Da überzeugt ist,
ache, während das kontestatorische Wort 1Ur sel- fähig se1n, ine bessere Welt errichten, zOögert
ten aus dem Munde VO  = «vernünftigen Leuten » nicht, die Mittel anzuwenden, für die vielleicht
kommt, das ei VO  w Erwachsenen, die 1n den keine besondere Sympathie hat, die ihm aber als der
Mechanismus der gesellschaftlichen Wechselbezie- unvermeidbare gesellschaftliche Preis erscheinen,
hungen eingeordnet sind, die also informiert sind. der für die Befreiung der Menschheit entrichten
Darum lautet der Vorwurt des ser1ösen Erwach- 1STt
nen gegenüber dem Kontestlerer: X kennt Dagegen stellt die Anarchie sich dar als 1ne
nıcht, WORELRECN ihr precht ) oder auch «Ihr kennt Kombination kontestatorischer Merkmale und —

nıiıcht die Fragıilität und die Subtilität der gesell- volutionärer Züge Der Anarchist wıill die gesell-
schaftlichen Mechanismen, welche das enun: schaftliche Ordnung sturzen, und ‚WAaTlt durch das
Menschen ITST möglich machen; S1e sind die Frucht Mittel der Gewalt Er 1st bereit; den «totalen Um-
tausendjähriger Erfahrungen; ihr wollt es ZC1- STUrzZ » entfesseln. ber 1l keine bestimmte

Gesellschaftsform wiederauf bauen. Er wıill diestoren und werdet ein gewaltiges 20S anrichten,
VO  n dem die Menschheit sich vermutlich n1e C1- totale Niederwerfung der aC. der Institutionen,
olen wird. »» Und dies 1st wahr. Kınes der erk- der Polizeigewalt. Kr steht also dem Kontestlerer
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schr nahe. Der Unterschied liegt in den ethoden Die Se7z7es S10n macht keinen Lärm. ber als Geg-
der tion. Der Kontestierer w1idmet sich einer nerin der Institutionen 1st S1e mehr fürchten als
symbolischen Zerstörung der Gesellschaftsord- die Kontestation. Die Kontestation kann auf Z7wel1
NunNng, der Anarchist ist bereit, den en verschiedene Weisen resorbiert werden: auf SpON-
oreifen tane Weise, wWenn der Kontestierer, der ja kein Pro-

hat, sich VO  w sich AUS wıieder 1n das institu-
tionelle System integrieren läßt; auf organisierteKontestalion und SEZESSION Weilse, Wdie Verantwortlichen des gesellschaft-

1le negativen Phänomene, die WIr bis hierher en Systems der pposition 1m Inneren des
untersucht aben, bezogen sich 1in irgendeiner Systems selbst einen Atz einräumen. Die autor1-
Weise auf die bestehende Gesellschaft, diese tAren und hierarchischen Systeme aber wehren sich
rteformieren, verändern oder vernichten. dagegen, eine innere UOpposition zuzulassen;: S1e
ber die ndividuen, welche diese verschiedenen ziehen die Reintegration der Kaontestatoren oder
ypen VOVerneinung äußern, fahren fort— wen1g- ine < BExkommunikation » VOL, die in ihren ugen
StenNs für ine kürzere oder angere elit 1m Rah- einer odeserklärung oleic.  ommt. ber och be-
men der abgelehnten Gesellscha en Das 1sSt VOL ZuUr Verhängung der Exkommunikation
VOTLT em der Fall bei den Kontestatoren, die, ob- kommt, kann der Kontestierer, welcher sich nicht
wohl S1e das «Dystem » verneinen, VO  Z ihm en unterwerfen wull, schon die Sezess1ion gewählt
Die Erscheinung, welche WIr << Sezession » ENNECN, en Und die Sezession en die Autori-
könnte demgegenüber ein jel friedlicheres Bild aten 1Ur och die armseligen en einer irrat10-
hieten. S1e 1st aber 1m Tun:TI1el radi- nalen ECW:  t: wenigstens, wWenNn S1e niıcht VOL-

4Aler. S1e besteht darın, da ein ndividuum oder ziehen, die ugen verschließen; wenigstens,
ine ruppe ihr enerdes $Ai71ell 1NC1- WEn die institutionelle Isollerung S1e nicht ohne-
kannten Systems gesellschaftlicher Beziehungen hin daran hindert, des Phänomens überhaupt -
ofganisieren: die Wüstenmönche, die Vagabunden sichtig werden. DIe Sezession kannn der nfang
un: Clochards, gEeWlsse totalıtäre bäuerliche Sekten einer MEn Kultur se1n. DIe Sezession ist schÖöp-

erisch.W1e die Duchoborzen, die protestantische eTOr-
mation, die Bohemiens, die Hippie-Gruppen, die DIie Kontestation ist kein einflächiges Phänomen.
«Untergrundkirche »» un die Spontangruppen sind S1e kannn „ahlreiche verschiedene Formen anneh-
Beispiele SOLC einer Sezess10n. Die Personen, TL In i1ihrem Gehalt schillert S1e 7wischen der
welche diese Gruppen bilden, en für den Au- €  ung eines Teilaspektes des Gesellschafts-
genblick oder für immer die Hofinung verloren, SYySTEMS und der globalen Ablehnung. ber selbst
daß die Gesellschaft oder ine Organisation (zum WEn die Kontestation auf einen esonderenun
eispie. die institutionelle katholische Kirche) zielt, behält S1e einen globalen Charakter, se1 CS,
ihnen och einen annehmbaren Lebensraum bieten we1l S1e sich nicht auf einen klaren Reformentwurf
könnten. So 1st 1in ihren ugen sinnlos, tE- tutzen kann, sondern in einer Kritik der der-
stieren, kontestieren, un och sinnloser, refor- zeitigen Ordnung der Verhältnisse besteht, sSe1
mieren wollen oder Forderungen anzumelden. und dies wohl VOTL em weıl die Kontestatlion

darın besteht, «sich des Wortes bemächtigen »,dies hat der Sezessionist schon g  9 aber —
seinen ugen ohne olg Er hat nichts erreicht. «das Wort sich reiben », und WAar außerhalb
Se1n Wort 1Sst 1Ns Leere gefallen oder hat sich auf- der normalen Kanäle für die Anmeldung politischer
getrleben unüberwindlichen Hindernissen, wel- Forderungen oder für die usübung der Upposi-
che das Kommunikationssystem blockierten Ks 1st tion In ihrer Methode ist die Kontestation ine
also besser, das System ignorleren, tun, oylobale Infragestellung, ein Bruch der Spielregeln.
als waAare nicht vorhanden, sich auf eigene Faust In den ugen der Autoritäten ist die Kontestation

organisieren. Der un: der Revolutionär eine Jugendkrankheit, anmaßend, unpassend. Was
emächtigen sich der Machtstellungen, der Konte- ihre konkrete Wirkung angeht, gründet die Konte-
stierer ergreift das Wortt, der Sezessionist schweigt, stat1on niıcht auf einer detaillierten Analyse der FC-
taucht unter, ora sich e1in. DIe einzige Antwort, sellschaftlichen Mechanismen. Dieses Versäumntis

kann auf Seliten des Kontestierers entweder inedie der Institution, welche ihn provozliert,
geben VCILMAY, ist ein hämisches Lächeln, ein Ach- SC. Unkenntnis der Zwänge in jeder (sesell-
selzucken. Allerhöchstens würde mMi1t Christus schaft anzeigen oder uch eine VOo.  ewuhte M1ıß-
SapchH.; « Lasset die Toten ihre Toten egraben. » achtung der geltenden Spielregeln. DIiese Mißach-
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CunNg ist jedoch nicht total. Die Kontestation CT1T- macht, ine INGUG Gesellschaft entstehen las-
welst den Institutionen die Ehre, ihre Kx1istenz un: sSCNM., Ihre MiBßachtung der gegenwärtigen Gesell-
ihre Wichtigkeit anzuerkennen. S1e zeigt auch eine schaft kann 1el radikaler se1n, wobel S1€e gleich-
gewisse Kenntnis der enk- un! Redeweise der zeitig einen friedlicheren Eindruck erwecken. Man
gesellschaftlichen Autoritäten. kämpft nicht mehr die Toten Besser ist C5S,

Kinen chritt weiter geht die «Sezess1ion ». Die ıg aller al den Weg eines Lebens eiINZU-
Sezessionisten haben sich bereits A11l5 Werk DFC- chlagen

Die Begrifle, die erlauben, die gesellschaftlichen Phänomene genügen« vorsichtige Ootm demokratischer Teilnahme dertr Lei-
umschreiben, sind nicht intach abstrakter Art. S1ie sind vielmehr der Kıirche darstellt) diese diskutieren konnte!

«'Typenbegrifle », die mit Hilfe einer el VO]  - Klementen gebilde: Michel de GCerteau, 1La prise de parole, Brugge 968
werden, welche in dem untersuchten Phänomen «ideell» der ta- Übersetzt VÖO]  - Dr. sgar Ahlbrecht
tistisch » vorkommen. Kın ealtyp ist erart, da IN einen der beiden
Pole einer Typologie beschreibt. Eın «statistischer Iyp» beschreibt MILE PIN

einen Durchschnittswert der auch eine «Mode ». geboren Dezember 1921I Lyon. Kr estudierte den Uni-
KEıines der oflenkundigsten Beispiele atfur ist die VO!  = der Kon- versitäten VO: renoble, ontpellier, Paris, Lyon und Chicago, ist

zilskongregation ausgearbeitete und VO: Sacrum Ofhcium L Izentiat der Rechtswissenschaften und der Theologie, Doktor der
allen Bischöfen verbreitete Instruktion ZU)! ema des Status der Sozlologie SOWIe Protessor für allgemeine Soziologie und el1g210nNSs-
laisierten Priester. Diese Instruktion WAar Geheimhaltung VO:]  - sozlologie. Kr veröflentlichte U, Pratiques rel1ig1euses et Classes
der tömischen Kurie ausgeatbeitet worden, und 1es 1Ur wenige soclales (Parıs 195 Les Classes soclales (Paris 1962);
Monate bevor die Bischofssynode (welche eine unı wohl mMi1t Herve ( arrler: Kssatls de soclologie relig1euse (Paris 1967

gehe Anderseits kann Protest n
rägheilt uch VO  = << offiziellen » Personen un Kin-uud Bunnık richtungen kommen: VO  a) Bischöfen, Theologen,
Konzilien unı SynodenSolidarıtätsgruppen 1n Gerade der außerparlamentarische oder Parakano-
n”ısche Charakter kennzeichnet die Solidaritätsgrup-Westeuropa pCnN S1e Ss1ind nicht on oben her » errichtet oder
formell anerkannt worden, sondern wuchsen SpOoN-
Lan der Basıs auf, Aaus der Unruhe, daß die offi-

Allgemeine C Harakterisierung Z1elle Kirche der rage nach Erneuerung wenig
Wert el Oft s1ind die Solidaritätsgruppen

Etwa se1it 1968 en WIr in fast allen euro- identisch mMi1t SOgeNaNNTLEN Basisgruppen, oder sS1e
päischen Ländern C hristengruppen, die ernsthaft nach sind daraus entstanden oder sind ein Zusammen-
eINETr RONSEQUENFEN und radikalen Kirchenerneuerung SITP- schluß olcher « Basisgruppen ».
ben. In einer olchen Definition ihrer Arbeit erken- Der Zeitpunkt ihrer Entstehung 1968 1st
LIC:  - die Gruppen, ber die WIr sprechen wollen, sich nıcht ohne Bedeutung. In den ersten Jahren ach
selbst und ihre Bemühungen besser wieder als in KEnde des Zweiten atıkanıschen Konzils konnte
dem negativen Wort Protest, welches die etztlich 114l vernünftigerweise och nicht allzuviele Wand-
positive Richtung des Strebens dieser Gruppen lungen erwarten, die die Vorstellung eCn.
wenig erkennen läßt, daß S1e nämlich ach einer I)ann aber wurde die ange Vermutung wach, daß
besseren Wirkung der christlichen Botschaft 1in der eine Reihe VOIl Versprechungen nıcht eingelöst
Welt VO  - heute suchen. Selbst ICN sich diese werden und das empo der tatsächlichen Erneue-
Gruppen denn auch er «kritische Aktivgrup- TUNSCIL besonders niedrig se1in wuürde. Der Erneue-

oder « Solidaritätsgruppen », solidarisch mit rungswille zeigte sich schwächer als die übermäßige
allen, die das pfer evangeliumsfremder böser Vorsicht, die ngs VOL Freiheit und die reaktio-
Mächte in TE un: Welt Sind. nAaren Kräfte, die 7zusehends Land ‚ WanlnC),

Kın Ausdruck WI1Ee Protest ist auch AUuS andern DIiIie konkreten Anlässe für diese bangen Ver-
Gründen schr UNSCHAU, Bedenken den Gang sind bekannt die minimalistische An-
der inge derCwerden auch VO Gruppen wendung der Prinzipien der Kolleg1ialität un Plu-
un! Personen geäußert, die sich 1ne Erneue- rtformität; die 2um sich lockernden Bindungen
rung wenden oder die nden, S1e schnell den Kapitalismus un die Dıiktatur; eine wenig
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